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bringen so den Anlagepreis der Leitungen in ein Ver-
hältnis zur Kraftleistnng, welches die elektrische Kraft-
Übertragung unter allen Umständen ökonomisch vorteilhaft
gestaltet. Auch die Erbauung grösserer und damit im
Verhältnisse zu ihrer Leistung billigerer Stromerzeugungs-
und/sonstiger elektrischer Maschinen wirkt.in dem gleichen
Sinne.

Zum Belege für das Gesagte wies der Herr Vor-
tragende auf eine ausgehängte Tabelle hin, welche das
Verhältnis zwischen der elektrischen Spannung und dem

nötigen Gewichte der Kupferleitung darstellte, bei einer
Anlage von folgenden Voraussetzungen : Eine Kraft von
10,000 Kilowatt (gleich nahezu 15,000 PS) ist zu über-
tragen auf eine Entfernung von 100 km bei 10 ®/o Kraft-
Verlust. Es stellte sich natürlich heraus, dass mit zu-
nehmender Spannung der Querschnitt des Kupferdrahtes
und somit das Gesamtgewicht der Leitung -immer kleiner
werden durfte und zwar nach folgendem Gesetz : Das Ge-
wicht des Kupfers steht im umgekehrten Verhältnis zum
Quadrat der Spannung.

Die höchste Spannung, welche bis jetzt auf dem

europäischen Kontinent zur Anwendung gelangt ist, ist
diejenige von 50,000 Volts, und zwar wird eine solche
riesige Spannung benutzt bei zwei Elektrizitätswerken :

1. das zu Brillanne in Südfrankreich, welches das Gefälle
des Duranceflusses ausnutzt und die Gegend von Marseille
bis Ventimiglia mit elektrischer Kraft versorgt; 2. die
Brusiowerke, welche fast die ganze Lombardei mit Kraft
und Licht speisen. In der Schweiz mit ihrem kleineren
Gebiet würde eine solche Spannung mehr als genügend
sein, alle verfügbaren Wasserkräfte ökonomisch zu ver-
teilen, ja schon bei den heute hier zur Verwendung
kommenden Spannungen — ihr Maximum ist 26,000 Volts
— spielt die Entfernung gar keine Eolle mehr. Bei
solchen Spannungen stellen sich die Kosten der Leitungen
— einen Preis von Fr. 2 für das Kilogramm Kupfer
vorausgesetzt und Zins und Amortisation mit 10®/o jähr-
lieh eingerechnet — auf Fr. 7 jährlich pro PS, dies bei
Annahme einer Maximaldistanz von 200 km zwischen dem

Verbrauchsort und dem Elektrizitätswerk. Da aber in
unserem Lande die Erzeugungsstationen für elektrischen
Strom viel dichter bei einander liegen, also die Ueber-
tragungsdi8tanzen durchschnittlich weit geringer sind, so
stellt sich die elektrische Energie noch billiger.

(Schluss folgt.)

-S- Kleine Mitteilungen.

StickereiincUistrie, Infolge eines Partialstreikes
hat die Firma Heine & Co. in Arbon sämtliche 1500

Arbeiter ausgesperrt.
Eine Schürzenmode. Aus Paris wird folgendes

mitgeteilt : Seit mindestens 25 Jahren .war dieses Attribut
der guten Hausfrau bei den Damen ausser Kurs geraten.
Doch plötzlich, im jungen Jahre 1908, ist die Schürze
wieder da. Die elegantesten Couturiers und Lingerie-
fabrikanten halten es nicht unter ihrer Würde, Schürzen
zu erfinden, und man sieht dénn auch wahre Meisterwerke
in buntem changeant Taffet und schwarzer Seide, von
Säumchen und Phantasienähten durchzogen, mit Samt-
bändchen und echten Spitzen garniert. Vorderhand sind

es einzig die jungen Mädchen, welche in, Paris wieder
Schürzen tragen. Bald soll sich dieses Toilettedetail aber
auch auf die jungen Frauen erstrecken.

Redaktionskomité:
Fr. Kaeser, Zürich IV Dr. Th, Niggli, Zürich II.

Schweiz. Kaufmännischer Verein,
Centrai-Bureau für

Stellenvermittlung, Zürich.

Sihlstrasse 20. Telephon 3235.

Für die Herren Prinzipale
sind die Dienste des Bureau kostenfrei.

Vermittlung von Stellen jeder Art für technisches Per-
sonal aus der Seidenbranche: Webereidirektoren, Disponenten,
Webermeister, Ferggstuben-Angestellte, Anrüster, Dessina-
teure etc.

Die Mitglieder des Vereins ehemaliger Seidenwebschüler
können sich beim Zentralbureau für Stellenvermittlung in Zü-
rieh gratis einschreiben, indem die Einschreibegebühr von
Fr. 2. — aus der Vereinskasse bezahlt wird. Anmeldeformulare
werden gratis abgegeben. Der Anmeldung ist jeweilen die letzte
Vereins-Beitragquittung beizufügen. Für ausgeschriebene Stellen
werden SpezialOfferten entgegengenommen, die direkt an den

Schweizer. Kaufm. Verein, Stellenvermittlung. Sihlstrasse 20 einzu-
senden sind.

Offene Stellen.
»F 1449 D. Schw. — Seidenstoffweberei. — Jüngerer tfteb-

tiger Angestellter mit Branchekenntnissen. Deutsch
und Italienisch.

*F 1450 D. Schw. — Seidenstofffabrikation; —- Gewandter
branchekundiger Fakturist. Deutsch u. Französisch.

Für sämtliche Vakanzen sind Oflerten sehr erwünscht.
Wir haben augenblicklich Mangel an tüchtigen Bewerbern ans
der Seidenbranche.

Druekarbciten aller Art liefert prompt und billig die
Buchdruckerei Jean Frank, Zürich.

8 Waldmannstrasse 8. —

Tüchtigen jüngern Webermeister
gesucht. — Es soll derselbe sowohl mit Glatt als auch mit
Jacquard gut vertraut sein und soll Stütze des Obermeisters
sein. — Nur tüchtige Bewerber mit Webschulbildang wollen
sieb melden.

Offerten unter Chiffre B. S. 644 an die Exped. ds. Bl,

KEINE STAHL-

DRÄHTLITZE
eignetsiehfür dichte
Seidengewebe so
vorzüglich wie

Grob's pat. System
in seiner jetzigen

Vollkommenheit.

EIN2ISH;raBRil?ANTlHt6R^B»Sp )RGEN-


	Kleine Mitteilungen

